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für Theologische Forschung 

von Frauen“ (ESWTR), Dresden 2013 

vom 28.08.-1.09.2013

Call for Paper

Sehr geehrte Mitglieder der ESWTR,

die Vorbereitungsgruppe wendet sich schon jetzt mit einem Call for paper an Sie, obwohl bis zur 15. internationalen Konferenz der ESWTR in Dresden noch ein gutes Jahr vergehen wird.

Für die Antragstellung um Zuschussgelder bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft benötigen wir ein weitgehend fertiges Programm. Von der Einwerbung dieser Gelder hängt entscheidend ab, in welcher Höhe sich die Tagungsgebühren (Mieten, Übersetzungstechnik, ...) bewegen werden. Wir sind daher noch nicht in der Lage, sichere Aussagen zu den Kosten der Tagung machen. Wir können Ihnen heute aber schon die Namen der Hauptvortragenden mitteilen: 
Prof. Ulrike Auga, HU-Berlin: Widerstand und Visionen - Neue Perspektiven. Einführung in das Thema und Anbindung an die osteuropäische Dissidenz der friedlichen Revolutionen 1989. 

Prof. Musa Dube, University of Botswana

Prof. Mayra Rivera Rivera, Harvard Divinity School, USA

Prof. Schirin Amir- Moazami, FU Berlin

Prof. Susannah Heschel, Dartmouth College, USA

Dr. Dr. Sr. Teresa Forcades i Vila, Barcelona

Prof. Janet Jakobsen, Director Barnard Center for Research on Women, New York, USA

Wir benötigen jedoch auch für die anvisierten Panels und Thematischen Gruppen (Subject Groups) Personen und Vortragsthemen. Daher bitten wir Sie jetzt schon um Ihre Mithilfe.

Die Konferenz wird folgende Veranstaltungsformen haben:

Plenumsveranstaltung mit je 2 Hauptvortragenden (Do, Fr und Sa 9.00 – 11.Uhr) Die Vorträge dauern jeweils 30 Minuten und befassen sich mit dem Thematik des jeweiligen Tages. 

Parallel stattfindende Panels (Do und Sa 11.30 – 13.00 Uhr): In jedem Panel sind drei Vorträge mit je 20 Minuten geplant, gefolgt von jeweils 10 Minuten offenem Gespräch mit dem Publikum. Die Panel-Vorträge sollten sich an einer der drei Thematiken Postkolonialität, (Post)Säkularität, (queere) Visionen orientieren. Die Begriffe benennen die zentralen Perspektiven auf das Gesamtthema der Tagung „Widerstand und Visionen“ (Anmeldeformular siehe unten).

Parallel stattfindende Thematische Gruppen (Subject Groups) (Fr und Sa 17.30 – 18.30 Uhr): In jeder Thematischen Gruppe sind zwei Vorträge mit je 20 Minuten geplant, gefolgt von jeweils 10 Minuten offenem Gespräch mit dem Publikum. Diese Gruppen sind der Ort für die Zugänge der theologischen Fachgebiete zur Tagungsthematik (Anmeldeformular siehe unten).

Wir laden Sie ein, sich für die Panels oder die Thematischen Gruppen mit einem Vortrag zu bewerben bis 12.Juli 2012. 

Senden Sie das ausgefüllte Formular bitte an 

eswtr_kongress_2013@mailbox.tu-dresden.de

“Widerstand und Visionen – neue Horizonte”

Vom 28.08.-1.09.2013 findet die 15. internationale Konferenz der ESWTR in Dresden statt. Mit ihrem Thema „Widerstand und Visionen – neue Horizonte“ schließt die deutsche Sektion an die Konferenz in Salamanca 2011 an, die sich angesichts der brennenden gesellschaftlichen Herausforderungen auf die Suche nach neuen feministischen, geschlechtersensiblen und queeren Befreiungstheologien machte. Zugleich soll mit dem lokalen Bezug dieser Konferenz zu Ostdeutschland die politische und theologische Wirkkraft der Dissidenz Osteuropas, die zu den friedlichen Revolutionen 1989 führte, für die gegenwärtige Suche nach solidarischem Zusammenleben in der einen Welt fruchtbar gemacht werden. Zahlreiche widerständige politische, religiöse und künstlerische Mobilisierungen imaginierten eine offene, radikal demokratische und solidarische Gesellschaft, nicht nur jenseits des real existierenden Sozialismus, sondern auch jenseits des Kapitalismus und seiner begrenzten Demokratie. Diese Mobilisierungen wurden entwickelt und getragen von Frauen-, Friedens- und Umweltbewegungen und nicht zuletzt vom ökumenischen Prozess. 

In der von Globalisierung und Neoliberalismus geprägten Welt heute kommt es zu einer Kommerzialisierung des gesamten Lebens. Damit verbundene Armut, (Hetero)sexismus, Homophobie, Rassismus, Fundamentalismus und Nationalismus inklusive Rechtsextremismus produzieren gewaltvolle Ausschlüsse statt Gemeinschaftlichkeit. Diese Ausschlüsse in einer Welt der Globalisierung, Neoliberalisierung und Vermarktung verlangen heute nach Widerstand und neuen Visionen. Welche widerständigen Diskurse und Erfahrungen der Zivilgesellschaft können inspirieren? Religionen und Theologien sind herausgefordert, ökonomische und epistemische Gewalt zu benennen und an deren nachhaltigem Abbau mitzuwirken.

Widerständige Erfahrungen, gegenwärtige zivilgesellschaftliche Gegendiskurse, etwa aus dem globalisierungskritischen Umfeld, und emanzipatorische theologische Ansätze sind als sich wechselweise stützend aufeinander zu beziehen. Gemeinsam und in Auseinandersetzung mit den anderen gesellschaftskritischen Diskursen gilt es bestehende Gewalt zu dekonstruieren. Den theologischen Ansätzen kommt zudem die Aufgabe zu, die Dimension des dem Menschen Transzendenten, d.h. des Entzogenen, Jenseitigen, aber Sinnhaften und Sinnstiftenden wach zu halten. Dies tun Theologien im Rückgriff auf ihre religiösen Formen und Praktiken, ihre Schriften und Traditionen, ihr Sprechen von Gott. Gerade intersektionale, feministische, genderbewusste, queere, postkoloniale und postsäkulare Ansätze zeigen hierbei besondere Sensibilität für die Gewaltförmigkeit gesellschaftlicher oder globaler Ordnungen und nicht zuletzt auch des theologischen und religösen Sprechens selbst. 

	FORMULAR für PANEL-VORTRAG


Vorname und Nachnamen 

Telefon




Email 

Titel, Fachgebiet oder Erfahrung in:

Titel des Panel-Vortrages:

Welcher Thematik würden Sie Ihren Vortrag zuordnen: 
PostKolonialismus, (Post)Säkularität, (Queere) Visionen 

Zusammenfassung des Panel-Vortrages (maximal 150 Wörter oder 10 Zeilen)

In welcher Sprache halten Sie Ihren Vortrag? 

[ ]  Spanisch     [ ]  Englisch    [ ] Deutsch

In welcher Sprache könnten Sie eine Zusammenfassung Ihres Vortrages schreiben? 

[ ]  Spanisch     [ ]  Englisch    [ ] Deutsch

Bitte vor dem 12.Juli 2012 ausgefüllt senden an: 

eswtr_kongress_2013@mailbox.tu-dresden.de

	FORMULAR für einen VORTRAG IN EINER THEMATISCHEN GRUPPE (SUBJECT GROUP) 


Vorname und Nachnamen

Telefon




Email

Titel, Fachgebiet oder Erfahrung in:

Titel des Vortrages:

Zuordnung zu einem Fachgebiet

Zusammenfassung des Vortrages (maximal 150 Wörter oder 10 Zeilen) 

In welcher Sprache halten Sie den Vortrag?                         



[ ]  Spanisch  [ ]  Englisch [ ] Deutsch
In welcher Sprache könnten Sie eine Zusammenfassung des Vortrages schreiben? 

                        [ ]  Spanisch  [ ]  Englisch [ ] Deutsch 

Bitte vor dem 12.Juli 2012 ausgefüllt senden an: 

eswtr_kongress_2013@mailbox.tu-dresden.de
